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1 Ausgangslage und Zielsetzung

Die Stadt Flensburg hat die Durchführung eines B-Plan-Verfahrens beab-
sichtigt, welches die baurechtlichen Voraussetzungen für die Verlegung we-
sentlicher Brauereifunktionen der Flensburger Brauerei an die Westerallee
schaffen soll. Dafür wurde von SHP Ingenieure bereits 2020 eine Verkehrs-
untersuchung durchgeführt. Obwohl die Brauerei sich gegen eine Standort-
entwicklung an der Westerallee entschieden hat, soll an der planerischen
Zielsetzung festgehalten werden, die Fläche gewerblich zu nutzen. Die Ge-
werbefläche befindet sich zwischen der Westtangente und der Westerallee,
wie in Abbildung 1 zu erkennen ist.

Abbildung 1 Darstellung des Standortes des neuen Gewerbegebiets

Eine Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung ist notwendig, da eine dif-
ferenziertere Verkehrserzeugung als bei der Brauereinutzung zu erwarten
ist.

Für das Gewerbegebiet liegt ein B-Plan-Entwurf vor, der die Erschließung
von Norden über die Westerallee vorsieht. Dieser soll eine möglichst flexible
Grundlage für die Ansiedlung von Gewerbetreibenden im Allgemeinen er-
möglichen.

Das Ziel dieses Gutachtens ist die zu erwartenden Mehrverkehre durch das
neue Gewerbegebiet abzuschätzen und die Leistungsfähigkeit der umliegen-
den Knotenpunkte im Hauptverkehrsstraßennetz darzustellen.
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2 Verkehrszählungen und -belastungen

Für das Untersuchungsgebiet wurden keine aktuellen Verkehrszählungen
durchgeführt. In Rücksprache mit dem Auftraggeber, verfügen die Daten
der Verkehrszählung von 2019 über eine ausreichende Belastbarkeit, da
sich das Belastungsbild nicht grundlegend verändert hat.
Die Verkehrszählungen erfolgten am Dienstag, den 04.06.2019 über 24
Stunden für nachfolgende Knotenpunkte:

- Am Friedenshügel (B199) / B200 Rampe Nord
- Am Friedenshügel (B199) / Westerallee
- Westerallee / Wittenberger Weg

Der Knotenpunkt Rampe Süd (B200) / Zur Exe (L249) konnte im angestreb-
ten Erhebungsfenster nicht gezählt werden, da die aus Süden kommende
Fahrtrichtung aufgrund von Baumaßnahmen gesperrt war. Dementspre-
chend wurde auf eine ältere Zählung (aus März 2018) zurückgegriffen. Die
Belastungszahlen der beiden nebeneinanderliegenden, aber unterschiedlich
datierten Zählungen ergeben keine Widersprüche und können für das zu-
grunde gelegte Verkehrsmengengerüst verwendet werden.

Abbildung 2 Zählerstandorte rund um das Untersuchungsgebiet

In Abbildung 3 können die erhobenen Kfz-Belastungen über 24h (im Quer-
schnitt) abgelesen werden.
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Abbildung 3  Kfz-Querschnittsbelastungen (24h) im Umgriff des
Untersuchungsgebiets

Die stärkste Belastung ist mit knapp 27.000 Kfz/24h ist auf der B199 west-
lich der nördlichen Rampe festzustellen. Weiter westlich ist die Belastung
auf der B199 mit 21.000 Kfz geringer. Desgleichen liegt der Belastungswert
in östlicher Richtung (Richtung Innenstadt) mit rd. 19.000 Kfz noch einmal
darunter, auch der Lkw-Anteil beträgt hier nur 2%. In der Westerallee ent-
spricht das Belastungsniveau einer Sammelstraße mit Erschließungsfunkti-
onen mit Belastungen zwischen knapp 9.000 und gut 6.000 Kfz in 24h.
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3 Verkehrserzeugung und -verteilung

Durch die vorgesehene Nutzung als Gewerbefläche ergibt sich eine wesent-
lich veränderte Verkehrserzeugung. Auf Grundlage der zur Verfügung ge-
stellten Flächenanteile und der angenommenen Beschäftigungsdichte und
der Kundenverkehre wird der zu prognostizierende Verkehr berechnet. Da
keine näheren Informationen zu der Nutzung (z.B. ein bestimmter Gewerbe-
sektor) vorhanden sind, orientieren sich die verwendeten Ansätze an den
bekannten Mittelwerten1. Hier wird ein Mittelwert von 75 Beschäftige pro
ha angenommen. Der MIV-Anteil wird für Beschäftigte der Mittelwert mit
50% angenommen2, für Kunden mit 60%. Daraus ergibt sich insgesamt ein
zusätzlicher Tagesverkehr von rd. 1.300 Kfz/ 24h, wovon 26 % auf den
Schwerverkehr entfallen. Je nach Art der Gewerbenutzung können die Fahr-
zeuge des Wirtschaftsverkehrs variieren und kleinere Transporter oder
große Lkws enthalten.

Abbildung 4  Verkehrserzeugung durch das Gewerbegebiet Westerallee

In der Morgenspitzenstunde (zwischen 7:00 und 8:00 Uhr) werden 154
neue Fahrten erzeugt, davon entfallen 28 auf den Quellverkehr und 126 auf
den Zielverkehr.
In der Spitzenstunde am Nachmittag (zwischen 16:00 und 17:00 Uhr) sind
93 neue Fahrten zu erwarten. Davon entfallen 68 auf den Quellverkehr und
im 25 auf den Zielverkehr.

Räumlich verteilt sich der Verkehr in verschiedene Richtungen, die in Abbil-
dung 5 dargestellt sind. Dabei wird angenommen, dass der größte Teil mit
30% in Richtung Autobahn und der kleinste mit 10% über die Westerallee
nach Osten fährt. In Richtung Süden fahren 20%, nach Norden 15% und
nach Osten in die Innenstadt 25%.

1  Hessisches Landesamt für Straßen- und Verkehrswesen, Bosserhoff, D.:
 Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Teil 2: Abschät-

zung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der Bauleitplanung;
 Wiesbaden, 2000; Aktualisierung 2014
2  in Anlehnung an Masterplan Mobilität 2030 (erarbeitet durch SHP Ingeni-

eure)

Nutzungsszenario

Nutzergruppe Schlüssel Anzahl
Wege-

häufigkeit
Wege

MIV-
Anteil

Besetzungs-
grad

Minderungs-
effekte

Tages-
verkehr

[-] [-]
[Wege/
Pers.]

[-] [%]
[Pers./
Pkw]

[%]
[Kfz/
24h]

Gewerbenutzung
Gewerbe nicht besucherintensiv (Netto-Fläche: 93.900 m²)

75 je ha 704 2,2 1.549 50% 1,1 - 704
0,75

Wege /
Besch.

- - 528 60% 1,1 - 288

0,5 Lkw-
Fahrten je
Beschäftig

ten

- 352

Summe (gerundet) 1.300

-

Beschäftigte

Kunden

Wirtschaftsverkehr
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Abbildung 5 Verkehrsverteilung des Neuverkehrs

Abbildung 6 und Abbildung 7 zeigen die prognostizierten Verkehre, die sich
aus Bestand und Neuverkehr zusammensetzen. Die Differenzen zwischen
den Querschnitten sind vermutlich darauf zurückzuführen, dass zwischen
den Knotenpunkten einzelne Nutzungen angesiedelt sind und die Zählungen
aus zwei unterschiedlichen Jahren verwendet wurden.

Die ermittelten Prognoseverkehrsbelastungen für die Spitzenstunden am
Morgen und am Nachmittag stellen die Berechnungsgrundlagen für die Er-
mittlung der Leistungsfähigkeiten dar.
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Abbildung 6 Prognose an den vier Knotenpunkten (Morgenspitze)
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Abbildung 7 Prognose an den vier Knotenpunkten (Nachmittagsspitze)
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4 Leistungsfähigkeitsuntersuchungen

4.1 Bewertungsmethodik nach dem HBS 2015

Die Ermittlung der Verkehrsqualitäten erfolgt auf Grundlage der prognosti-
zierten Verkehrsstärken sowie der Geometrie der Knotenpunkte bzw. Zu-
fahrten. Beide Größen fließen in das Verfahren zur Berechnung von Ver-
kehrsqualitäten nach dem Handbuch für die Bemessung von Straßenver-
kehrsanlagen (HBS)3 ein. Maßgebend für die Verkehrsqualität am Knoten-
punkt ist jeweils der schlechteste Knotenstrom.

Die Verkehrsqualität wird nach dem HBS 2015 in sechs Stufen eingeteilt
(vgl. Tab. 1). Die Stufengrenzen im Kfz-Verkehr sind in erster Linie im Hin-
blick auf die Ansprüche der Verkehrsteilnehmenden an die Bewegungsfrei-
heit festgelegt und orientieren sich an den zu erwartenden mittleren Warte-
zeiten der einzelnen Verkehrsströme. Die Verkehrsqualitäten im Rad- und
Fußverkehr werden dagegen über die maximalen Wartezeiten bewertet. Bei
den Stufen A bis D liegt ein stabiler Verkehrsablauf vor. In Stufe A werden
Verkehrsteilnehmende äußerst selten von außen beeinflusst, bei Stufe D
kommt es durch die hohe Verkehrsbelastung zu deutlichen Beeinträchtigun-
gen in der Bewegungsfreiheit. Bei Stufe E treten ständig gegenseitige Be-
hinderungen zwischen den Verkehrsteilnehmenden auf. Der Verkehr be-
wegt sich im Bereich zwischen Stabilität und Instabilität, wobei bereits
kleine Verschlechterungen der Einflussgrößen zum Zusammenbruch des
Verkehrsflusses führen können. Bei Stufe F ist die Nachfrage größer als die
Kapazität. Die Verkehrsanlage ist überlastet. Bei den Stufen A bis D liegt
eine ausreichende Verkehrsqualität vor.

---*

Qualitäts-
Stufe (QSV)

Kfz Fußgänger/
Radfahrer

Kfz

maximale
Wartezeit [s]

mittlere
Wartezeit [s]

mittlere
Wartezeit [s]

20 s
35 s
50 s
70 s
70 s

20 s
30 s

10 s

45 s
45 s

Auslastung >1

70 s

40 s
30 s

55 s

85 s
85 s

A
B
C
D
E
F

Tab. 1 Qualitätsstufen nach dem HBS

Für die Bewertung von freien Rechtsabbiegerströmen existiert derzeit kein
formalisiertes Berechnungsverfahren. Eine Ermittlung der Qualität im Ver-
kehrsablauf kann für diese Verkehrsströme daher nicht erfolgen. Generell
kann aber davon ausgegangen werden, dass bei entsprechend langen

3  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV):
 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS)
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Zulaufstrecken in den Knotenpunktzufahrten die freien Rechtsabbieger gute
bis sehr gute Verkehrsqualitäten (Stufe A bis B) erreichen.

4.2 Bewertung Knotenpunkte Analyse / Prognose

Für die nachfolgenden vier Knotenpunkte wurden jeweils die Leistungsfä-
higkeiten zur maßgeblichen Spitzenstunde am Vormittag und am Nachmit-
tag ermittelt. Dabei wurden die Lichtsignalprogramme im Hinblick auf die
Prognosebelastungen optimiert.

In den nachfolgenden Abbildungen können die Qualitätsstufen der Einzel-
ströme sowie die Wartezeiten und Rückstaulängen abgelesen werden. Die
Bewertung für die einzelnen Ströme sind hier nur für den Prognosefall dar-
gestellt; die Bewertung der Leistungsfähigkeit für den Bestand ist der ver-
gleichenden Gesamtbewertung zu entnehmen.
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Abbildung 8 Leistungsfähigkeiten (Prognose Morgenspitze)
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Abbildung 9 Leistungsfähigkeiten (Prognose Nachmittagsspitze)
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Die Neuverkehre führen nur bei dem Knotenpunkt Westerallee / Am Frie-
denshügel (B199) / Lilienthalstr. zu einer Veränderung der Qualitätsstufe im
Hinblick auf die Gesamtbewertung des Knotenpunktes. Außerdem kommt
es zu Veränderungen der Qualitätsstufen einzelner Verkehrsströme.

Der Knotenpunkt Westerallee / Wittenberger Weg kommt sowohl im Be-
stand als auch der Prognose auf eine Gesamtbewertung von B für morgens
und nachmittags und ist somit leistungsfähig.

Der Knotenpunkt Westerallee / Am Friedenshügel (B199) / Lilienthalstr. ver-
schlechtert sich morgens von C auf D und bleibt nachmittags bei D und
bleibt trotz der Wartezeiten, die eine schlechtere Qualitätsstufe ergeben,
leistungsfähig.

Der Knotenpunkt Am Friedenshügel (B199) / Rampe Nord (B200) erreicht
für alle vier Varianten die Bewertung D. Zur Sicherstellung der Leistungsfä-
higkeit sind keine baulichen Maßnahmen zwingend erforderlich, jedoch wird
eine separate Signalisierung des Linksabbiegers aus Westen am Knoten-
punkt empfohlen, da sonst nur eine Bewertung von E erreicht werden kann.

Der Knotenpunkt Am Friedenshügel (B199) / Marienallee erreicht für alle
vier Varianten eine Bewertung von C und ist leistungsfähig.

Tab. 2 Vergleichende Darstellung der Leistungsfähigkeiten
Knotenpunkte Morgenspitze Nachmittagsspitze

Bestand Prognose Bestand Prognose
Westerallee/
Wittenberger Weg B B B B

Westerallee/
Am Friedenshügel/
Lilienthalstr.

C D D D

B200 Rampe Nord/
Am Friedenshügel (B199)
/ Quakenweg

D D D D

Am Friedenshügel (B199)
/ Marienallee/ B200
Rampe Süd

C C C C

Die genauen Bewertungen können dem Anhang entnommen werden. Dort
werden Bewertungen der Prognose jeweils für morgens und nachmittags
detailliert aufgeführt.
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5 Fazit

Im Bereich zwischen Westtangente und Westerallee soll ein neues Gewer-
begebiet entstehen. Infolge der Entscheidung gegen die Entwicklung des
Standortes durch die Flensburger Brauerei soll nun ein allgemeines Gewer-
begebiet entstehen. Im Rahmen des B-Plan-Verfahrens soll die Nutzung hin-
sichtlich der verkehrlichen Machbarkeit (Leistungsfähigkeit) überprüft wer-
den.

Durch das neue Gewerbegebiet werden rd. 1.300 neue Kfz-Fahrten erzeugt.
Der Lkw-Anteil liegt hier bei 26 %. Dabei wird eine Verteilung angenommen,
bei der lediglich 10% der neu entstehenden Verkehre nach Osten durch
anschließende Wohngebiete und gen Innenstadt abfließen. Der Hauptanteil
mit 90% wird über die Westerallee nach Westen zur weiteren Aufsplittung
abfließen.

An allen vier untersuchten Knotenpunkten können die prognostizierten Ver-
kehrsmengen zu den Spitzenstunden am Morgen und am Abend abgewi-
ckelt werden. Die Mehrverkehre führen nur zu geringen Verschlechterungen
der verkehrlichen Leistungsfähigkeit, sodass nur für den Knotenpunkt Wes-
terallee / Am Friedenshügel (B199) / Lilienthalstr.  die Gesamtbewertung
um eine Qualitätsstufe schlechter wird.

Zur Sicherstellung der Leistungsfähigkeit sind keine baulichen Maßnahmen
zwingend erforderlich, jedoch wird eine separate Signalisierung des Links-
abbiegers aus Wester am Knotenpunkt Westerallee/ Rampe Nord (B200)
empfohlen, da sonst nur eine Bewertung von E erreicht werden kann.

Die Entstehung des neuen Gewerbegebiets an der Westerallee ist aus Sicht
einer leistungsgerechten Abwicklung der Neuverkehre möglich.
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Anhang

Knotenpunkt Westerallee / Wittenberger Weg –
Prognose Morgenspitze
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Knotenpunkt Westerallee / Wittenberger Weg –
Prognose Nachmittagsspitze
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Knotenpunkt Westerallee / Am Friedenshügel (B199) / Lilienthalstr.  –
Prognose Morgenspitze
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Knotenpunkt Westerallee / Am Friedenshügel (B199) / Lilienthalstr.  –
Prognose Nachmittagsspitze
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